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Anschließend leitete Mgr. Adela Ismail Gabríková, PhD. (Philosophische Fakultät der 
Comenius-Universität in Bratislava) einen Workshop zur freien und unfreien Slowakei im 20. 
Jahrhundert. Vielfältige kreative Aufgaben und Spiele luden die Teilnehmer*innen dazu ein, 
sich aktiv mit dem Thema auseinanderzusetzen. 

Die 11. Slowakischen Tage wurden mit einem Gastvortrag 
von prof. PhDr. Miloslav Vojtech, PhD. (Philosophische 
Fakultät der Comenius-Universität in Bratislava) eröffnet. 
Zum Leitthema seines Vortrags wurde die Rezeption 
deutschsprachiger Literatur in der Slowakei im 19. 
Jahrhundert mit besonderem Fokus auf literarische 
Übersetzung.



 

 
Den Abschluss des ersten Veranstaltungstages bildete die Vorführung des 
Films „Hore je nebo, v doline som ja“ der slowakischen Regisseurin 
Katarína Gramatová. Die Zuschauer*innen zeigten sich besonders von der 
Kameraarbeit und der authentischen Darstellung des slowakischen 
Dorflebens beeindruckt. 

Ein weiterer Programmpunkt war am Dienstag eine Führung durch das österreichische 
Parlament, die sich insbesondere der Geschichte der Volksgruppen in Österreich widmete. 
Anschließend wurde die aktuelle Ausstellung „Wir sind Demokratie“ besichtigt. 
 
 



 

 

 

Einen weiteren fachlichen Impuls setzte Mgr. Adriána Tarajová (Philosophische Fakultät der 
Matej-Bel-Universität in Banská Bystrica) mit ihrem Workshop „Phonetische Transkription als 
Brücke zwischen Aussprache und Orthographie“, der die sprachlich bunt-gemischte Gruppe 
zum Mitmachen mit Begeisterung motivierte. 

 



Im Anschluss an den Vortrag folgte eine Verkostung slowakischer Schmankerl.  

 

Einen weiteren Programmpunkt bildete ein Vortrag und ein Workshop von Mag. Dr. 
Michaela Kuklová (Zentrum für Translationswissenschaft der Universität Wien) zum Thema 
„Nachrichten für alle? Einfache Sprache zwischen Information und Barrierefreiheit“. 
 
 



Den Schlusspunkt des Programms der Slowakischen 
Tage am Institut für Slawistik 2026 setzte ein 
Vortrag von Dipl. Ing. Ingrid Konrad 
(Stellvertretende Vorsitzende des Slowakischen 
Volksgruppenbeirats) zum Thema „Slowaken in 
Österreich – historische Identität einer 
Volksgruppe“. 
 

Wir danken allen herzlich, die zum erfolgreichen Verlauf der Veranstaltung beigetragen 
haben – den Vortragenden für ihre anregenden Beiträge sowie den Studierenden für ihre 
aktive Teilnahme, ihr Interesse, ihre Fragen und die angenehme Atmosphäre. 

Es freut uns besonders, dass ein Raum für fachliche Diskussionen, Erfahrungsaustausch sowie 
Begegnungen mit der slowakischen Sprache, Literatur und Kultur geschaffen werden konnte. 
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